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Beratung und Prävention 

Neue Medien 
 
 
 

 
 Die Jugendseelsorge Zürich ist die Fachstelle für Jugendberatung 

und Jugendarbeit der katholischen Kirche im Kanton Zürich. 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte direkt an: 



 

 

Unser Angebot ist kostenlos und umfasst: 
 

BERATUNG 

� Wir bieten Jugendlichen, jungen Erwachsenen und deren  
Bezugspersonen telefonische Beratungen oder persönliche  

Gespräche an. 

� Das Angebot steht allen Interessierten offen, unabhängig  
von Konfession und Weltanschauung. 

 

PRÄVENTION 
� Wir sensibilisieren Bezugsgruppen von Kindern und Jugendli-

chen (Eltern, Lehrpersonen, Jugendarbeitende etc.) auf  

Chancen und Gefahren im Umgang mit Neuen Medien. 
� Wir führen themenspezifische Workshops durch. 

 

WEITERBILDUNG 
� Wir schulen Jugendarbeitende im Umgang mit Neuen Medien. 
� Im Dialog mit Jugendarbeitenden suchen wir immer  

wieder neue und individuelle Anwendungsmöglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendliche kommunizieren mit Neuen Medien 
 
Laut einer Erhebung von 2010, für die über 1‘000 Schweizer Ju-

gendliche im Alter von 12 bis 19 Jahren befragt wurden, nutzen 

vier Fünftel (80%) aller Befragten Soziale Medien. Über die Hälfte 
(55%) der Befragten stöbert täglich oder mehrmals die Woche in 

„Social Networks“ wie z.B. „Facebook“ herum. Kinder und Jugendli-

che wachsen mit den Kommunikationsmöglichkeiten, die ihnen das 
Internet bietet, auf und nutzen diese selbstverständlich. 

 

Bezugspersonen und Menschen, die in Bildungs- bzw. Sozialeinrich-
tungen arbeiten, sind gefordert, Kinder und Jugendliche im Um-

gang mit neuen Medien ebenso zu begleiten, wie sie dies auch mit 

klassischen Medien (TV und Printmedien) seit jeher tun. 
 

Alle Angaben aus der  
JAMES-Studie 2010 
www.psychologie.zhaw.ch/james 


